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aris, 11. Sept. 

ten habe, daß die rufſiſch⸗ukrainiſ. 
Hreitag nach Riga abgefahren ſei, 

Es bleibt abzuwarten, ob dieſe Nachricht entgegen der am 
Sonnabend veröſſemtlichten, daß die Ruffen vicht nach Riga 
Kommen wollen, zutrifft. 

— 

Vom „Wrangelſchen“ Kriegsſchauplatz. 
London. 11. Sept. Die „Times“ meldet aus Konſtanti⸗ 

mvpel, daß laut Berichten aus Sebaſtopol die Truppen des 
Generalis Wrangel. die aus Kuban zurückgezogen waren, in 
Stäürte von 200000 Mann nach der Küͤſte zurück gekehrt 
wären. Die roten Truppen, die den Dnjeſtr Aberſchritten 
hätten, ſind vollkommen geſchlagen worden und hätten nur 
noch den Brückenkopf von Knuſchany, den die Truppen 
Wrangels umzingelt haben, in Beſitz. 

England Enüpft ſeine Fäden. 
London, 11, Sept. „Daily Telegraph“ berichtet, 

Lloyd George am Freilag die rufſiſchen Handelsdel 
Kamenew und Kraſſin empfangen habe. Es wird vermutet, 
— die Beſprechungen ſich um die Frage der bolſchewiſtiſchen 
Jen Drehte u. und der Wlederaufnahme der Handelsbeziehnn⸗ 

rehte und nicht um das rufſiſch⸗polniſche Problem. Ka⸗ 
menem reiſt am Sonnabend mit genau formulierten Wün⸗ 
ſchen der engliſchen Regierung nach Moskau. Kraſſin und 
ſelne Mitarbeiter bleiben vorläufig noch in London. 

Friedensdelegatlon am 

Daß Daß 

ierten 

  

Weitere Ausdehnung der italieniſchen 
Unruhen. 

Rom. 11. Sept. (W. K. B.) Geſtern nachmittag kam es 
m Trieſt Zufammenſtößen zwiſchen einer Volksmenge 
und Polialſten, wobei ein Poltziſt getötet und einer verwun⸗ 
det wurde. Von der Menge wurden eine Perſon getötet und 
10 verletzt. ů 

Arven 12. Sept. Wie Havas aus Rom meldet, treffen 
die Arbeiter der chemiſchen Fabriken iheeße Maniſeſt ſich der 
Arbeiterbewegung anzuſchließen. In ihrem Manißeſt ſprechen 
ſie von der Eroberung der Fabriken. 

Keine politiſche Führung der italieniſchen 
Bewegung. 
(W. T. B.] Die Konferenz zwiſchen 

Malicnen und der Leitung 
tbeendet. Die Konferenz h 

al'gelehnt, den Forderungen der Exkremiſten zu entſpr ‚ 
die Führung der Metallarbeiterbewegung in die Hände der 
Parteileitung zu legen. Dagegen wurde eine Entſchließmg 
angenommen, derzufolge der Allᷣvemeine Arbeiterbund die 
Leitung der weiteren Bewegung als einer ſolchen mit aus· 
u. Veu wirtſchuftlichen Jielen üdernimmt. Dieſer wird 

ie Bewegung aber nicht auf andere Arbeitergruppen aus⸗ 
dehnen. Es foll nur eine Kontrolle über die induſtsiellen Be⸗ 
triebe angeſtrebt werden. Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion 

Malland. 12. Sept. 
den Vertretern der Ar⸗ 
der ſozialiſtiſchen Partei 

    

    

    

erſuchte den Miniſterpräſidenten und den Kammerpröſiden 
ien, die Kammer einzuberufen. 

Der italieniſche Gewerßſchaftsbund gegen 
die Dintatur. 

(W. T. B.) In der Verſammlung 
der Vertreter der Arbeiternerbände wurde geſtern nachmittag 
die vom Sekretür des Allgemeinen Arung A ſch ge⸗ 
Daragona vorgelegte gemäßigte Tagesordnung. die ſich 

n jede Diktatur des Vewlelurtets und gegen uge ⸗ 
Lendenzen ausſpricht, mit 185 000 Stimmemmeôchelt 
nommen. 

Mailand, 12. Sept 

auge⸗ 

Danzigs Kampf ums 
ruſſiſchen Delegierten doch 

nach Niga? 
Havas Herichtet, daß die rufftſche Han⸗ 

delsdelegation in London ein Aiſche Sr. des Inhalts erhal⸗ 

eine Berfammlung der Aktionäre einbernten wurde, um über 
ſeilne Aunnahme zu bersten. Das Geld iſt berelts im — 
es Vertreters des gen Herald“, der im vergangen 

Jahre in Skandinaolen, Eſtland und Finnkand war. Der 
„Daily Herald“ fügt hinzu, daß das Aherdielen eine glän⸗ 
zende Demonſtration der wirkiichen Solidarität der Arbeiter⸗ 
klaſſe G. Die Annahme des Geldes würde eine bemerkens⸗ 
werte Epiſode des internationaten Sozialismus bedeuten. 

Vor einigen Wochen hatte die engliſ⸗ „Regierung Ma⸗ 
terial vperöſſentlicht, das den „Daily Herald“ bolſchewiftiſcher 
Unterſtützun überführen ſollte, aber zlemlich wirkungslos 
berbnf zu ſein ſcheint. Auf die Arbeiter hal es bebenfalls 
kaum Eindruck gemacht Uebrigens wird in einem Bexicht 
der „Frelheit“ über dis Niederzwingung des Danziger Reu⸗ 
tralttäͤtswillens betont, daß 935 Danziger Berichterſtatter des 
„Dally Herald“ zugleich für b ee Blätter arbeite. 

Verhandlungen wber den dur den Korridor am 1. Oklober. 
Berlin, 11. Sept. (W. T. B.) Nach einer Mitteilung 

des Beneralſekretariats der Friedenskonferenz iſt Polen be⸗ 
relt, die Verhandlungen über den Korridor am 18. d. Mis⸗ 
zu beginnen. Da aber der frenzöſiſche Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion durch andere dienſtliche Verpflichtungen wöhrend des 
mufenden Monats verhindert iſt, an den Verhandlimgen teil , 
zunehmen, können dieſe erſt am 1. Oktober d. Is. in Paris 
beginnen. 

Der „Sinnfeiner Krieg“. 
Amſterdam, 12. Sept. „Algemeen Handelsblad“ meldet 

aus London, daß die Polizei von Tullew in Irſand nach Er⸗ 
ſchießung zweler Poliziſten in die Stadt eindrang. Eine 
Anzahl von Gebänden wurde in Brand geſteckt. In Dublin 
ſind Poltzeiverſtärkungen eingetraffen — Der „Dailv 
Herald“ meldet, daß ausgedehnte Maßnahmen zum Schutze 
von Llond George ge eaßz worden ſeien, da die Londoner 
Polizei erfahren hol daß eine Gruppe von Sinnfeinern 
üane. Mordonſchlag Meß den Premierminiſter vorbereitet 
abe 

die ihn wegen der Leupſe ung des Bͤͤrgermeiſters von 
ſprechen wollen, zu empfangen. 

Der Auftakt für die EntenteMiniſterz uſam 
menkunft in Aix⸗les⸗Bains. 

Paris, 12. Sept. Nach einer Havasmeldung aus Mühl⸗ 
bauſen iſt Millerasd geſtern abend kuu) Rit⸗ies-Bams ab⸗ 
gereiſt. Bei einem Feſteſſen, das ihm zu Chren in Mühl⸗ 
haulen gegeben wurde, ledte Millerand. wie Havas meidet. 
in einer Rede u. d.: „Vergeſffen wir niemals, daß, wenn 
wir in dieſem Augenblict mit unſern Verdündeten das linte 
Rheinufer halten, für uns eine bindende Ber 
uns das zu hallen. Denn rꝛenn wir es aufgeden, ſo haden 

ort 

  

wir nichts mehr: ſo haben wir kein Pfand mehr für den 
Siea⸗ und für den Bertrag. chahen wir nicht auf unſern 

jeg. ——— 

Die Verſchleppung der dentſch pohnüſchen 
Verhandlungen. 

Berlin. 11. Sept. Nach Preſſenachrichten hat die pol · 
niſche Regierung am 6. September amtlich veriautburt, 
Deutſchland verſchleppe dle Serhandieng en mit Roten. Dem⸗ 
gegenüber wird feſtgeitellk daß en Beginn der Verhandlun⸗ 
gen im März d. Js. die uerdicts rungen We von Polen ver⸗ 
urſacht wurden, und zwar Keüs 
wichtige Fragen zur Etörterung 
Verelh in der Beantwortung Opeuif 
Verhalten Polens, nicht auf Leulſche leppungsverſucht 
iſt die Verzögerung der Serbandungen zurückzuführen. 

Die „wolniſche emdeene, Mbratcnene, 

  

VerksSgiehung der Genfer Wisdergntnachmngs · Mittelprai 
konferenz. 

London. u. Sept. Das Reuterſche 
uUnterrichteten Kreiſen, daß dis 

Schodenersaplonſerenz bis zum nöchiten 

  

     

  

Dndt Gs Iuſt un· 
vermeidlich mmenſall, wird da ſie mit der Brüſteler Ken 

zuſammenfällt, an der mehrere der Hesenrerten Eeben⸗ ů ſan⸗ 
ünehmen. 

Ruſſengeld für „Daib; Hesud“. 
LConden. 10. Sept. (Hollandich Nieuwsburcen). Der 

„Daily Herald“ teilt mit, daß er von rülſiſcher Seite an E 
———— von 75 000. Vümd Pfund Sterling er    

  
Lloyd George weigere ſich. Sinnfeiner⸗Abordnungen, 

W.cente üi 25 
r Roten. Auf das   

* * 

Danzig — Paris. 
Wenn ein wirklich unportelij Geſchi⸗ —— Mei, 

einſt alles En uſe der i ailler e u 
zwei Worten zuf Mbreſc. a ſlen will. ſo Wird er die Sheßden 
nennen, die die Meberſch rift dieſes Auffatzes bilden. Dann 
wird er aber auch die Tatſache antlahes müſſen, daß die 
Weltdiktatoren der Entente noch im Septemberx 1920 brulaler 
als es jemals die Willkür des ruſſiſchen Zartiemius getan hat, 
eigenmächtig und mitten im Frieden Danzics Schickſal „de⸗ 
ümmen“ wollen. „Mitten im Frieden“, wer a mon ſich all 
L ſchönen Worte erinnert, die vor dem deutſchen Waffen⸗ 

ſtillſtande am 11. Rovembet 1918 von den führenden Staats⸗ 
mämern der Entente in heiligen Zuſicherungen an das 
deutſche Volk gerichtet worden üund. 

Ganz gleich wie die egenwärtigen „Berhandlungen“ 
über Danzig in Paris auch verlaufen mögen, iſt auf eden 
Fall en Rückblick und domit zuglei Ausdiic auf die „Frie⸗ 
dens“ palitik der Entente ſehr wertvoll. Denn diefelben ů 
Männer, die damals dem geſamten deutſchen Bolke den 
Prieden brüdeslicher Gerechliczkeit verſprochen, ſizen nun auch 
in Paris über Danzig „AM0. & richt. 
deuiſche Stadt hat ſs raß den „Sr Heieden“ von VBerfaites u- 
koften bekommen, als unſer Danzi 

Aus unängſt der erertanicche Banzerkenzer „Heiis⸗ 
büh Ddie 14 Woniche er Saldewo fragten wir, ben er viel· 
leicht die Honſchen edenspunkte zu unſerm Schez 
gegen das neueſte an. Diktot der Sabeui nch nach Danziß 
Pringen ſolls? Dieſe hatte ihte volle Berechtigung, 
Hat doch der ameritaniſche Präſident Willon 1817 in We⸗ 
ſhington h M1 euget deulſche Relt bat dleßen au 
i oder lt, — und wis icht angeftitet gervoll ges D 

haben dar duntle Bewußlfeit 
Wg. eh we ven. 
die 2* 
am 6. Wld derſchert derſeiltbe 
datz die Amerikauer das Pcer VDolt i 
—— und u Si. 

pelniſchen Stantes zum Meere. 
Wir wiſten nicht, ob die Vereiniglen Stoaten von 

amerita, die das Ünrecht von Berlallles bis heüte nach 
nicht anerkannt haben, bei dem in Poris gegen Danzig 
beabſichtigten „Straſgericht“ betelligt ſein werden. Solli⸗ 
nicht der Fall ſein. dann dürfte aber der Geiſt üe 
tolr vorſtekend Prethen ſießen döch n⸗⸗ 
Deimn ouch er Veu * Stuatsse 
Wrochene Der ü Aüch, Miri 
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Oanzigs Verhalten lallte erſt fpäter darüber enticheiden. 
welche ſtaatsrechtliche Form es erhalten ſollte. Wehr⸗ und 
hillos gegen ſeinen Willen von allen natürlichen Verbindun⸗ 

en geriſſen, follte das Unglück Danzigs 60 e ſeinem 
krecht grmachi werdcul So woiie es dir .Gerechtigkei!“ 

der Verfailler. 
Deshalbh kam es zu dem Ueẽnen „Strafgericht“, das nun in 

Nunig beaen Danzig vollftreckt werden ſoll. Den äußeren 
HAnlaß dagu gab der blaße Weenich des Nanzißer Volletages 

nach dem Frjeden der 9 deutrolität! Ine gianzend würde 
Danzigs Sache vor ſedem unparteilſchen Richtet ſchon dadurch 
gerechtfertigt fein. duß man L0u, die Ireie Studt“ keinen 
Dobegh Dſap!, eboben kann! Iſi es doch gerade U uls 
hahbe die Stoadt es geruadezn darauf angelegi. dic gegen ſie ge⸗ 
plane Dergewaltigung durch ganz Mabeilohes Bervallen reſt⸗ 
ios zu enthüſten! 

Aber Danzig ift ein Stück Deutichland. und deshalb iſt es 
ſoße fährdei. Deshalb bedandelt man es unter Reteiligung 
bestetben Lioyd Geortge, der gerade hiervor io eindrinalich 

marme, weit ſchlimmer, als Deutichland je das deutſche 
Slommiend Clſaß⸗Cothringen bedandelt hal, Polens Im⸗ 
prrieliemus fardert das fiste tapter lemne deutſche Eigenart 
bewabre Denezig. Und nun fruügen wir: Mie wird dieſes 
neueſte Sirufgerlcht“ im neunten Monai den Verſailler 

der sgehrn? Obeskommiſiar Sir ⸗ Tower 

  

      

    

    
   

  

    

   

  

Sem Wort ſoll dort entſcheiden. Wir 
Ergenübet kein Blatt vor den Mund genom⸗ 

r Uchtung. die wir dem berechtigten Selbft⸗ 
Monnes citgegenbrachten. ilnd doch waren 
e überralcht und lprachen es auch jofart an 

e aus. daß prrade Tower ſelder im Staatsrat das 
der Entente grgen Danzigs Neutralität vertün⸗ 

U dlinder Gehorlam mußte bei dem 
u ſchen, der aus eigener Anſchau · 

Atter wußle, das Danzig keinen 
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verdiente! 
Tower ſoll nun als Sachderſtändiger der Entente 
nzigs Urteil in erſter Linie fällen. Wie er dort 

uB wird. wo er unmittelbar vor jeinen Auftraggebern 
ů Danzige Volksvertretmg durite vier Abgeordnete. 
dakunter untern Grnoßen Dr. Iint. nach Varie ſchicken. Od 
hie aber ongebärt werden, foll nuch erft die bobe Botſchafter⸗ 
konferenz eiaticheiden. Troßdem durfte ſich der Bertreter der 

nekratte wegen ſeines deutichen Volkstums und des 
0nt en Koltes ſeiner Heimat dieler undenkbaren Auf⸗ 
gabe entziehen! Und bätte es füir ihn gegolten, ſich wie 
ein zweiter Urnold Winkelrietd in der Schlocht von Sempech 
um der Freibeit ſeinet Volkes willen die Spietbe in die Bruſt 
zu bodren, io dätte ihn auch diefer Weß der Pflicht nicht 
ſchrecktu dürſen. So viel oder jo wenig die gewählten Ver⸗ 
treter Danzigs auch unmittelbar in Varis für uns erwirken 
können. 0 iſt ſchon ibre bloße Anwejenbeit dort von aller⸗ 
größter Bedeutung. 

Um ſo ſchrwerer iſt die Schuld. die de Haabhängigen burch 
die Vertdeigerung auch dieer Mlicht auf iich geladen boben. 
Niemals baben ſie in ibrer praktiſchen -Politir“ die Schund 
der Entemte em der Verfklavung Deutſchlands und Dicit be 
Ganerkomntt. Es iſt besbalb nur folgerichtig. doß ſte ſelbſt 
dieſer Stunde der Not nicht an Dame ehe Sen. treten. Sle 
ſchalten ſeibſt in dieſer Schickſelskrage Danzig⸗ den Einfluß 
kdrer eigenen Wählerſchoſt aus und beruuden dieſe der ſeld · 
ſtöndigen Vertretung. Wißbräuchlicher iſt noch niemals ein 
Mandat bemetzt worden. Dabei baben dieſelben unabbön ⸗ 
Larben, Dierwtun des hocemiültchen Seciemnur un brln. 

che Dietetur des bollchewüftlichen Zarismus zu brin· 
gen. Und es iſt wabrlich nicht üre 

  

    

   

  

Schuld, wenn es noch 
nicht dazu getonnnen iſt. Ernſt dat der Simplicifſimus in 
ſemer bliüfigen Eigenart die firmlos türichten Borwür'e geven 
ie „Vaterkanbrfreindlichkeit der jſoziaſiſtiſchen Arbeiterichoft 
wirklam daderrch abgewehrl. daß er die Ankläger kroate, 
Wos inten denn Deuliſchland ſei. Und er autwortete ſeldſt: 

„ nicit Volk. nicht ⸗Ghelimat. 

o ſell wie alles für das (hnüde Geſd.“ 

So iſt ffempemäß auch nur noch die angebüch inter · 
nutiongie“ Haltenmg der Danziger Unobhängigen fſeibſt in 
dieter ſchreren Stunde unterer Volksgemeinicheft zu er⸗ 
Rören Wir baben ichon früber Daram Fingewieſen, daß ber 
berühmte euigliiche Gelehrte Keunes die Mitarbel am Ver⸗ 
kailler besbaſb abgelehnt hat. wril er dir durch 
üNi dedingte Meriklerung der Kulturwelt in keiner Weite 
neruntwoxirn f5rme. Ge-ude irtzt, als mäan in Paris gezen 
Danzig vicnunentritt, klingt des Renichenfreundes Kennes 
Mahmmg wieder. daß man enblich dock des grauſamen 
Spieles germß ſen laſſen ſolle. i, ob die 

  

Wir wiffen nichi. 
Selbibemuen in Martis Riesmel nach flun börrtn werder. 
Wir mäflen richt. po ſie das Dunkel des ruſfichen Oſtens und 
dan Errilen. dar ven beribet ling. beachten und richtig 
üSüäten erden. Wee ßie ſich aber euch verhelten mögen ſir 
körmnen nicht verttndern. daß Le Seitgeichichte das Welt⸗ 
gericht ſein und ven tue — 

    

Die Maßregelung Früngels. 
Mit einem Eiſer, der bel Erledigung anderer Angelegen ⸗ 

heiten viel beſſer angebracht wärr, bemühen ſich — mit Aus⸗ 
nahme der Polen — alle bürgertchen Rarteien der Ver⸗ 
faſfungnedenden Verſammlung, den derzeitigen Polizeivräſi⸗ 
denten Genoſſen Früngel von ſeiem Voſten zu entiernen. 
Man wirſt ihm vor, am 29. Juti anlöpilch der Pemonſtration 
Danziger Arbeitor nicht ſeine Phicht getan zu hoben. Frün ⸗ 

gel hat aber im Gogenteil alles geian, was vernünftlgerweife 
ſelan werden konnte und mußte. Das er weiſe Jurück⸗ 

  

auenn e und es ablehnte, auf die aufgeregte demonſtrie⸗ 
reude Menge ſchießhen zu laſſen, iſt ein Berdienſt, das nicht 
hoch genug gewerket werben konn. Oder wollten etwa die 
bier — Darteien gerude bei dleßer Gelegenheit ein 
Lroßes Blutbad in Danzig veranlaſſen? Wenn ſle diete 
Abſicht nicht hatten, dann mußten ſie mit den von Früngel 
im Einverſtändnis mit leinem Vorkefetzten, Herrn v. Ka⸗ 
mete, Paß A iun Sicherbeitsmaznadmen vollauf zufrieden 
ſein. Haß es trotz dleſer zu hedauernswerten Exzeſſen gegen 
den Vorfißenden des Stäatsrars kam, konnte nan keinem 
Wenſchen vorousgeſeben werden. Außer den von Früngel 
för die Demonſtration bereitarſtelten 71 Veamlen der 
blauen Polinei kamen noch 150 Ordner der Demonftrations⸗ 
leltung in Frage, fodaß nach den bisderigen Erkahrungen 
Früngel annehmen mußte, daß dieſe Jabl non Veamten und 
Ordnern vollkommen genügen würde. um dir Ordnung auf, 
recht ʒu erdalten. Außerdem war Sorge getragen, daß bei 
unvorbergelebenen Zwiſchenſällen auch die Sicherheitewehr 
zum Schuße der Ordnung eingrriſen kynnte. Alle dieſe ge⸗ 
kroffenen Schutzmaßnahmen ſind den bürgerlichen Parteien 
bekunnt. und dennoch können ſie es nicht unterlaſſen, gegen 
den Polizeipräſidenten zu detzen. Ob ſie dies auch tun wür⸗ 
den, wenn einer der idren auf dem Polizeipräſidentenſtuhl 
ſäßze? Wir glauben es nicht. Denn wenn jeder Pollzel⸗ 
präſident immer dann ſofort entfernt würde, wenn troß ſorg ⸗ 
kältiger Vorberritungen für Aufrechterbaltung der Ruhe und 
Sicherheit diele veſtüört oder irgendweiche Exzeſſe vorkommen 
würden. dann bäiten wir in Preußen⸗Deutſchland vielleicht 
ſchon diele taufend zur Dispoſttiom geſtellte, abgehalkterte 
Polizeipräfidenten. Wegen ſolcher oder äbnlicher Vorgänge 
wir am 20. Juli ift unſeres Wiſſens noch kein bürgerlicher 
Potizeipräſident gemaßregelt worden. Nur in Danzig ſoll 
dieſer merbörte Akt vorgenommen werden. Hier handelt es 
ſich ja auch um einen Sozialdemokraten, den man unbedingt 
beſeitigen will. Das iſt der einzige und wabre Grund, den 
die dürgerlichen Parteien daden, den ſie ader wohlweislich 
verſchweigen und 5flentlich beſtreiten. 

Die Ernermung Früngels zum Polizeipröſidenten eriolgie 
in der Abſicht. damit den Anfang zur Demokratiſierung der 
Verwoltung in Danzig zu machen. Das aing gewiſſen Leu⸗ 
ten und Parteien in Hanzig gegen den Strich. Sie konnten 
damals gegen dieſe Beftreßungen mit E-folg nichts ausrich 
ten. Heute liegt für ße die Sttuotion bedeutend oünſtiger. 
Die Sozialbemokratie iſt infolge des von den Unabbängigen 
inzgenierten ichädlichen Bruderkampies in die Minderheit 
geͤrängt. Die bürgerlichen Parteien haben die große Mehr⸗ 

deit im Parlament, haben von den Deutſchnationalen bis zu 

den Demokroten mit ſchluß des Zentrums und der Freien 
Wirtichaktlichen Be⸗ untz einen Bremsblock gegen die 
Sozialdemokratie gebildet und glauben nunmehr berechtigt 
und ſtark genug zu ſem, die noch vorhandenen Spuren de⸗ 

Danziger Nachrichten. 

Ein Don Quichote der Hundepeitſche. 
I 

2. EsS ‚itt Arerhört. daß der Arbeiterrnt von der Werftleitung 

abgeichlokene Serfäute nicht dilligen will. Dafür ſordere 

S 7 Pyrgend von 10 Millienen Mark als entgangenen 

Gere vn 

4. 50 f. BSelokanng der Vank. die mie mrin 500 000 Mt.- 

NYhh greisbar namkveiſt. 

3. Ein 10 töchtiger Kaukmanm wie ich toll nock geiucht werden. 
EE iowrit gEüracg. daß ich noch um 8 Ubt vor- 

Dag Slafen Lann 

8. Sie mliqer gaps! 
7. Draaßen frantierte ick Sie Nrür mit der Hundepeitſchel 

eisdriten Sr. Unie barkrit Kahn 1.) 

V. 
E Tygenden xur gibts: Sate Sxöße! 

Fr. v. Schiller. 

. rd ſei uns ein 

   

  

   

  

   

Sordad — Soklg. v. Gorthe. 

SSEDH. rill nd Win 

„ AEpoid Iceabs. 

ieent Der = Sect den Rteg n vee Aareiie Eeterſceidet 
Die friühere Srseälickeſt Hartr Eriset Wect SziI D GSeichmad, 

belE Der iuberr SAE. Sil Wen diese Feneilung vecht Deutlich 
clise vrrE Seilverl Derfeen. it Dies rerſtrhend in 
Deintsenſat bon I UI gichchn E karcem richs alrich⸗ 
güne vie Een Ee t ein Faßrer ber Erbetzerſchut de⸗ 

Seheerrt, etee bübert Rulrreäciung Will. muß felbnver⸗ 

Eees. MEer ein wichen Seweien M nech wiel Eeseiifrüäſtiger, 
Er giss der allem: Soce miu. ie da maedg end ich werde 

N ſager wer da Pik and es De wirklich wiln Die ſegialdernp. 
krctilchr FAßhrrr. Dör in LTemnig uad Befegrrrhrn ber Frrriheit eine 
Galke reren. é-rn Nartheh mäht L Derrrn bbängigen Karif- 
keruir Rahn. Neuke akrt. ven hertr. Den Kifhograbten Ltre 
IsSru arshei ceben dem Buter Reßepp, Kerrtrßcher Liez⸗ 

EAIIEDEr, Tüeter ————— 

3   
  

Revolutlon reſtlos zu beſeitigen. Ste arbelten mit aller Ge⸗ 
walt daran, ſo ſchnell wie möglich die alten rückſtändigen 
Verhältniſſe wleder in Danzitz einzuführen. Hierbei ſtand 
ihnen der ſozlaldemokratiſche Potizeipräſident im 
Wege., der ietzt über die Klinge ſpringen foll. 

So einfach iſt dies aber nicht zu erreichen, denn Früngel 
unterſteht letten Endes noch immer dem preuhßiſchen Mi⸗ 
niſter des Innern. Ob dieſer ſich zum Handlanger unierer 
Danziger Reaktionäre hergeben wird, glauben wir nicht. 
Das ſcheinen auch die auf die Beleitigung Früngels hin⸗ 
arbeitenden Kräfte zu befürchten. Sie haben deshalb den 
Beſchluß des erweiterten Staatsra's, den ſie als Mißtrauens⸗ 
votum deuten, an den Poligseipröſidenten mitgcteilt und dabe! 
jein ſäuberlich die Mehrdelisverhältniſſe in der Verfaſſung⸗ 
rbenden Verlammlung angegeben, wahrſcheinlich in der 
tillen Hellimng Früngel werde auf dieſen Leim kriechen. 
Wenn wir in Danzig bereits ein parlamentariſches Syſtem 
bätten und Früngel verantwo llicher Polizeiſenstor wäre, 
dann milßte er, falls der Volksten ihm ein Mißtrauvnsvotum 
erteilte. nach der Verſafſung ſeinem Ablchied einreichen. S 
welt ſind wir aber noch nicht, und deshalb hat Frit nuch 
ar kelne Urſache, ſeiner beabſichtigten Maßregelung Vor⸗ 
chub zu leiſten. 

Denſetben Standpunkt nahmen auch die Danziger Partei⸗ 
inſtanzen ein, die am Sonnabend, den 11. Senptemver, zu 
dieſer Angelegenheit in gemeinfamer Sitzung Stellung nah⸗ 
men. Nach eingehender Ausſprache fand folgende Entſchlie⸗ 
ßung einmütige Annadme: 

Der Landesvorſtand, der Ortsvorſtand und die Frak⸗ 
tionen des Volkstages und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
tung der Sozialdemokratiſchen Partei Danzigs nehmen mit 
Entrüſtung Keumnis von den Beſtrebungen ſämtticher 
bürgerlichen Parteien und der Mehrheit des Staatsrats, 
den Polizeipräſidbenten Genoſſen Früngel von ſeinem 
Poſten zu entfernen. Die hierfür angeführten Gründe ſind 
nur Scheingründe. die die wahren Abſichten verſchleiern 
ſollen. In Wirklichkeit handelt er ſich im Falle Früngel 
nur um die Entfernung des fozialdemokratiſchen Polizei⸗ 
präftdenten und damit um die Veſeitigung der wenigen 
Spuren, die von der angefangenen Demokratiſierung der 
Verwaltung in Danzig vorhanden ſind. 

Die Parteünſtanzen proteſtieren gegen dieſe reaktionä⸗ 
ren Abſichten und fordern Genoſſen Früngel auf, ſein Amt 
nicht freiwillig zu verlaſſen. 

Die Sitzung beauftragte den Fraktionsvorſtand. dieſe 
Entſchließung den in Betracht kommenden Stellen zur Kennt⸗ 
nis zu bringen. 

Die Sozlaldemokratie ſieht das Vorgehen der bürgerlichen 
Parteien und des engeren Staatsrais als eine Provokation 
negen bie Arbeiterſchaft an und wird ihre Haltung danach 
einzurichten wiſſen. Unſere Genoſſen aber fordern wir avf, 
mit aller Kraft für die Stärkung unſerer Partei einzutreten. 
damit vei den nächſten, vielleicht noch in dieſem Jahre Iu 
tätivenden Volkstagswahlen durch vine welentliche Stärkung 
der Sozialdemokratiſchen Portei die beſte Antwort auf dieſe 
Provokation gegeben wird. Darin liegt auch die beſte Ge⸗ 
währ, daß die Gerechtigkeit nicht, wie in dieſem Falle Frün⸗ 
gel. von den bürgerlichen Parteien auch weiterhin mit Füßen 
getreten werden kann. 

  

    

Eurnmp. Vergolder Francke u. a. vor allem das Verdienſt der erſten 
Vararbeit im Dienſt der proletariſchen Weale auf dem rauheſten 
Boden Oſtelbiens. So hart der Kampf aber auch war und jo oft 
er die letzle Kraft zu erſchöpfen ſchien, niemals vergaß vor arlem 
Jochem. was er ſeiner Ueberzeugung geiſtig ſchuldig war. Sein be⸗ 
ſonderer Siolg war es ſogar die allſeitig anerkannte geiſtige Beden⸗ 
turg des auch in der Arkeiterſchaft Danzigs angeſehenen liberalen 
Abgrordneten Heinr'ch Rickert möglichſt zu übertrefſen. So lenkte 

Iychem, ehe er für ſeine Sache überzeugt hatte, die öffentliche Auk⸗ 
merkſamkeit trotz der Armut ſeines Lebens zunächſt als geiſtige Per⸗ 
jönkichkeit auf ſich. Schon dadurch und nicht zuletzt dadurch warb 
er für den Soziali „Dieſer Führer, der ke innig warme idealr 

Begeiſierung mit tieſem Wiſten und glänzender Beredſamkeit ver⸗ 
band. war für uns alle ein leuchtendes Vorbild und dadurch unſe⸗ 

rer Sache ein ſiegreicher Bannerträger. Der geiſtigen Höhe und 

  

   

  

   
Bebentung des Sozialièmus gab nichts lo unmittelbaren Ausdruck. 
wie das perlänliche Auftreien Otto Jochems. Es wäre die deulbar 
ſchwerſte Kränkung ſeꝛnes Anſehens, wenn man ihn auch nur ent⸗ 
kernt der Aeußerungen für fähig halten würde, die wir oben unter 1 
biſtoriſch getreu zuſammen gefaßt haben. Und als dann nach Ctto 
Jochems äußerer Trennung von der Partei der Schloſſer Adolf Bar⸗ 

tel neben Eugen Sellin. Max Berger. Joſeph Icila. Chri 
Schatz. Goltfried Hermann, A. Schl-ct ufw. — in der Kührung 

      

   
Dartei hervortral. da war es unſer belonderer Stolz. daß auch in 
keiner Verſon ein geächteter ſoäaldemolratiſcher Vrolctarier dem 

  

VBürgertum bewies. daß es kein Monovol auf Geiſt und Antelligen; 
betak! Allen dieſen Cenoſſen war Laſſalles ſittliche Tord-rün! 
-Euch ziehmen nicht die Laſter der Underdrückten“ dos erite Gebot 
der MTflicht! Ieder kührende Genoſſe, der anders handelte. wärr 
von ihnen rückſichtslos als unwürdig ſeiner Aufaoben en'fernt wor ⸗ 
den. Das Rowdhtum der Hundrreitſche überließen die Genoien 
damals ſehr gern der ſtandesgemäßen Anmaßung gewißer Rion⸗ 
blütiger. Und ſo iſt es in der Soaialdemokraiie auch b's heute 

seblieben. Wer anders hardelt. beweiſt nur, wie weltenfern er 
dem Em „inden des Proletariats teht. Er beweiſt gerade dadurch⸗ 
del er gar krin Sozialdemokrat iſt. Das in au rarx ſelbalber⸗ 
Händlich bei einer Partei, die überhanpt keine Wrale b⸗ätzt und 
die perſünliche Berabwürdigung Andersdenlender cerade zum 

Steſtem erhoben dat. Tiefer als zur Bedrrhunaemit der Hunde⸗ 
beileche geßi es aber nicht mehr, benn vox allem verpflichtet. det 
Adel der Geſinnung zur Treue gegen ſich telber! Und wo rr nich: 
Lerpflichtend wirkt, iſt er eben nicht vorhenden. 

   

      

Gegen die Maſſenentlaſſungen in der Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptwerkſtätte. 

Eine ſtork beſuchte Betriebsverfammlung der X.eier 
der Eiſenbahn-Hauptrwerkſtätte, die im Deutſchen Mekal⸗ 
arbeiter⸗Berband organifiert ſind, nahm zu der obigen Fros⸗ 
Stellung. In mehritündiger VBeratung wurden die bzaor⸗ 
ftedenden Entlaſſungen beſprochen und Maßnadrꝛen ver⸗ 
iangt. bamtt die Arbeitsloſtgkeit nicht nsch um weitere 700 
Arbeiter und einige Taufend Fomilienangehörige vermehrt 
wird. Es wurde einſtimmig folgende Entſchließung ange⸗ 
nemmen: 

Lie Handwerker und Arbeiter ber Eiſenbahn⸗Haunt⸗ 
merkftätte Frelſtaat Dansicz die in ihrer Berufsoema, 
  

 



Beilage der Danziger Volksſtimme 
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umh Krrisorzt Dr. Puich gelaken, der ſch über den Keiſtes znguab von Schnilz unnd Stempaß Sugern ſellle. Scheln hel 

  

Warum hilfft du dem Gegner? — — üü en., idien iß der beiris uügucrn Srrl⸗ „. Arre Eer 
ů SIJIJ. i Aieniet von viS lver if aßer beinia durchars gurcärunasfüäbig. ů e e,etetnsn e astet ams Snet Pererhmd vel WWeithanunen Seehenrert Sacn Webrhrd vemnannel ne Lerhhnt te ns Eat dapanch und dich beichimpfte? Du wülrbeſt von deinem Hausrecht Uenvorgeßt, ſind mmmehr bei der Bewirkſchaltan? von Seiſe und ſtark on ſeinen Rerven gelirten. was ſich ouch bel der Gerichtk⸗ Gebrauch macher, iym die Tür weiſen. Du meinſt, du bätteſt Seßenpulder die irhten Reſte der Kattüpiermng in Fortfalk gebbm. Hertundlang offentindig Kigte. Daßs Gricht vernrteilkte gi vie: dieſe Arbeit nicht nötig, weil du keinen Feind beſitz. Dn urn, indem khnttiahin auch Seiſenpynyrr ohne Marfen bezagen Angelagten weten Hehlerei. Stembaß üur, Sübe Mhi He 6 Wari Veind, Sctger it Höß ar merden kam. Ehehiſe werden die Bezugſchemne, welche Sisker dei barmnt, Wuche nur 6 MWonale wi, ir und beſchimpft dich. Er iritt deine Rechte mit Füßen, » ite zu i b D ges E ei önuntk. Jeſchingki 1 machr Geiängn'z rosdem daldeſt u ihn in deinem Hause. Dein Heind iſt ein erltemumm vun, Seike za imusnichen und gewerkrichen Jwrden ein. ü danz leich 

  

  

   
   

rhe in Andetracht keiner 
Sane, ”Miemate Se- 
Aüdert 1 Müest G. m de ů ů mußlen, für Die gvl, ben Eß biesdt söndnis, Auders eeßend ſch auj feiem Fng. Spaß und Schg er Burſche, mit einem Handſtreich könnteſt ds ihn Kaiclich pin — die —— bescdss an Wötheaten wurden ans der Haßt entta ßen. tuſt es aber ꝛiſcht. ů umd ähnlichs gewerbliche Votriebe abzugedendr loſe Seifenputver ů vhnere ne W, o0 eun, Erſiehen. egülsaniaffeln vm Vertcuf. welr uch du 8 

nd iſt die hürgerliche Zeilung, ihr gewährſt bu freien „und Mehllarten. Di „ , ollen zum Berlant, weicht durch dir Gemeinde auf derx. ihr erlaubſt du. dich zu beſchimpfen, Kannſt manch⸗ Den Wubender Stpi. and Mbsderfs e ro Mehttarban 

      

    

   
      

  

Siten. Im Rloſterichsppen qeianzen kis muj merketrz nech⸗ 
Zutritt 

Abgal gade des Gutkvächter Wuchtinöll. 7. Hoi peworben Worden wal kaum die Zeit abwarten, bis dein Feind kaß und dir den birsanal gegen der! Lupkrarks Ar. 105 anldegcben, find. Der Aleinverkaufspreis für diele Kartvifris betrdg 2s Mig. Hohnvoll Lugen ins Geſicht ſchleudert. Warum beſeinigſt du aurctetbung von Köhgeen, km Dem augetliclich anftrrieuten ßer das fund. ů De wäch einenich t ſeige Kiacht uver dich lo Kro daß Amenten,agen ueubetm, Euame in den beiamiigsgeheen g.e Herkanl von Eaferflacken auf Ebichnitt 151 der Maten., ſulsrecht Gebrereh ie enaue naeen, Hach Voß Lenem, re e, enete art wuree ds an a der berts Pür Sicheim berstecaf Xüächritt ös der Sarentenie für bemem Hausrecht Geb,auch, ie eber, je beſſer! Laß dich von Imuiger Lebenemiktrkkarle eimn lleine lolle fäar 4 Rt. oder für Fremde 250 Gramm Hafferflochn zu 1.80 ſolchem erkörmlichen Wiſch Rapier nicht beſchimpfen, zeig 2 Perſonen eine gröbete Rolle für 10 Wl. zum Berfanf. kart von Marmelade und Erbſen auf Abſchnil 158 ber Wöcrn: ihn die Tür, das biſt du dir ſelbſt ſchuüdig. In dein Haus Aus den Gerichtsſälen karte für Einbeiniiſche und auf Abſchrert 53 der Warentarte für gehört keine bürgerliche Zeitung. In dein Haus eprri. die — Gremde 500 Wramm Murmelade zu 3,.29 Ml. und 500 Gramm 
„Volksktimme“, Sie iſt dein Freumd, in ihr findeſt bu, was Erſchwindelungtverſuch von Erwerßslofenpmtrrütükung. Der Erdſen zu 2.55 Ki. — Verkauf der wen genannten Waten von⸗ du brauchſt. Stie ſagt dir die Wahrheit, manchmal Werde 20 vi burſche srt Ktvc. Peterehader, Keimekgaffe 5, Patte am Wienstag, den I4. bis ScamssSend, den 18. September bei den Kanz⸗ richt deudich, aber beſſer derbe Wahrheiten, wie derde . 1. 20 verſucht, vie Vormerkkarte ſeines Belannten Witzheld tauten. e— Verbourf von Talg wiſ Xbſchirt 60, der Fettkarle für Lügen. Du biſt es deiner freien Weltanſchauung ſchuldig. beim bieſigen Arbeitsamt zur Abſtempeiung zu bringen, indem er Cirheimiſche ſavir anf Ahſchntke 50 ber Feikturte für Steuse 230 eine freie Zeitung Amteien, Der eien vie den Seind, hnaus dch heß üeten amkgab. üüe bieten Lan ſche er Peu⸗ 8s. Cr, zn ,50 At ſe Pfund von Wentag. Den , bts Scunnbem dn „ und ſaß i ie wleder ein werdöloſenunterſtüpung für Retrugs- — donn Mumtag. den b. den mit ihm, und iaß ihn Herluch wurde endeeat aul mben Wätthod aurh Stol dieſer Tage . Seüteraber in den äekgnaten Berlanfselen. Saen ae mit 5 Rart dräeeehgn vechtskrafrig vrrurteilt. Filmſchau. öů — ich; teich wurde St., der ſerbsloſenunterſtüßung begog, Die Filmv Sbpt“ im ei „ 
Zur Sturmfahrt bey, Ceſtrandeten Seeleichters dauernd von der Erwerdslofenfürſorge ausgefchloſſen. borßeilung im Jaßageken an — —— ö „Reiher “CS. Beim Eindrucheiebgt abgefeßt. Der Arbeiter Mions ardger ‚ ů Zu der Strandung des Leichters Reiher“ am Henbeder Strande und der Mvyetteur Max Saßitzkt in Danzig brachen gemeinſam ins erbin wird uns noch folgendes milgeteilt: Joſefshaus ein und wurden datei abgefaßt. Die Struſtammer ver⸗ ſtteriſche Wi⸗ rd, iſt mehrioch verſucht worden. Der Dampfer „Capella“ der die Leichter .Pelekan“ und „Reiher“ urteilte Krüger wegen verſuchten Ernbruchsdirbſtahls zu 1½ Jahren Dieſer Film iſt varh dem neuen Notofikmſofßtem hercelbeſlt und im Lehlepptan hatte, fuhr am 27. Auspit von Elbing ab. um eine Gefangnis. Saditki iſt vielfarg worbeſtraſt und wurde aus dem läuft mib dem Kinobild Kleiczzeitis die Notenpartitur in einem Welzladung nach Wesmar zu bringen. Am 209. Auguſt entſtand der [Zrcchthsſe vorgefüährt. Er erhiclt eine Zuchthausgtrafe von 1 Jahr ſchmalen Streiſen am Jube dis Bitdes wil. Duburch iſt dem Pirl. große Sturm auf der Oſtſee und nun hatten die Schiffe ſchwere und 9 Monaten. ä(äwi Lunmteweeentcere Unirvlage fär Tokt und Teatdo gegeben, gefabrvolle Kämpfe mit den Natürmächten zu beitehen, die ſich in der „Treue Schweſterlieke. Die 17 iShrüge b 2 — erü DD M Orr eieret Se Siee Weüt eine 

Mm . 2* eue S *iin Areimrin Suißt Fröſe E ant 5 L 
Werend von Heifterneſt abſpielten. Morgens à Ühr wurde der in Ohra wohnt bei ihren Eltern und mit dem Bruder zuſammen. ng der bisherigen Hedelſt daturch 9 erſchrinn. „ 
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baß demn Lane. „n Deegsta weuß,- isWelſſen und -riher Sie wußte daß der Brüder 1000 Met. beſaß. Er wuhte. daß er Iedoch die praliiſche Durahüghrung inmerbin mach Schwierigteiden: brieb dem Lande zu. Der Kapitän wolike der Grßahr einer Stran⸗ ſeiner Schweſter nicht kKrauen konnte und verſchloß Deßhalb ſein die in der Zectrigen Vorſteilung nicht zu verkennen Re dung borbzugen, und das Hockſehel ſcßen, was aber nicht glang. Geld. Doch die Schweſter wußle aund in Saa Verichlalßene Spind gute Kinht 
Eiss    gute EinsDing wird auch bei — een nicht D rfer einen Anker aus und es glückte ih i dieſß üe i in ie HBien. L Brnd — Fllr ben Beſchauer bedarf ed eiver gewiſſen 5 &ee Salſf in Lrkn wis yym dir Pickemn vad, Seelt glbe. Gs e ar ihr worprlund frnns Daarb Sefenen Les Miß. ſch uit der kerkwer Aee,.tehe- ebuiſene. gsclang ih⸗ uch, das Fock fetzen. Um 2 Uhr ſichtete i ein ſeint das ⸗Nytoſiim“-Syſtem berufen zu ſein, die Vichthühne 

gelang ihm nun auch, das Fockſegel zu fetzen. Um 2 Uhr ſichtete er chen wurde zu 8 Monaten Gefängnis vrrurt — ie bi ür den wifttaliſch illuſtrierten Filrn frei ů wieder ſeinen auch ähn wartonden Sammter ⸗Copella- und „Reiher⸗ Wieshahl und Gahurel & Wirſen. Ser Sanſburſhe amtt Ms, Spelplen —— Wsenttt ür F bch ben beurt ee, Ka unen ehPan:- Se aul Sebes e. Semse ersemen wen ds, Seererr dßeen anh as Wreranmbereidkrans mnm rer inn beheren Siane. dee Wann beſſcherde Beſehung war derels vertchl vußhie dber den amdereh Sien und Prache hr zu. eiene Ml herhendier gunm Les vorefabrte Filausverete bet eine Kricle, mnterholiharme Honbime, Kamtl ueiter führen, Um 5 Ahr gelang es dem Relher- wieder — 8 hpum Lchee, en —— in bues mnd üun S. cnt Ddir durch üre Aufrachung im Bicderrrejersül hehr weiswe W e e eeen ete ueee ,n eneen, Eee Seaeer we ieieen, ee waüe marerneie verdeh. da rs an & tenaven amctaürte, ann. Keide Perkbnen Fatten sict or der Siraßf. Krrebelung deb Kiuns wöre ürl, eiä KAhrrng e Kihen i Saee,u 8eereei Lene, wien ee rens Eenedes Sissn nue Ei, Roste „Keihers zu, ſte folle anf den Sumtfer, Aberſteigen und icch ſerder L Buen Gehüngatten ind Sean Süichert wceen Hedlere z.,p. Lckideaostsr Mpen. Ver gu uft tet der Treetroch retten. b8er Eet her mũffe ſeinem Schicktal meen fen Ampeg Der Pevetet in * i 8 M in ber Vel⸗ Chegatten auch in den Wuler, Sems Apreßts Sand⸗ Wyiliſche i àdem Sturm war aber nicht einfuch Pehlereli Schreibmaſchenen Einem Kaufmanm in der u Atale; b i Sampfr um min an den Leichter herm 2 a eime Wyse die dreucäälles wurden L Schreihmaſch nen im Werte von etwa 40000 alkicen Brussv. Kaſtnex,ilg-Welst beiden iiſe zukammen prallen ließ. Prann die Beſatzung des Mark geſtohlen. Die Diebe kund unbeßannt. ader vier Hebler halden Sünficht wieddr Hländigt. „Neꝛ auf den Dampfer über und war gerettet. Der Dampfer ſich vor der Straflammer zIu perantworten. Es waren dies der Freusdes eines Graßen Läßt en Eßiebra fuhr dann zum Leichter Belikan zurück und man blieb wäbrend des Kaufmann Bernhard Stemfaß, der Sechiflszin Otun Schalz. Beim Durtl erkedigt ſieh der Gral ſess Sturmes vor Hela liegen. Am 31. Auguſt wurde Lenfahrwaſſer der Arbeiter „Nus Jaſchintei vand der Pposoepas Beedt Anderl. feinr Cattin geüt gleichzeitig won ihm. als Notherfen aukgejucht. Hier eorfuhr man. daß der Keichter . Rei⸗ Bunklich „ Dänzig. Stenipaß will zwei Schreihmaſchigen von Kebten micht Aberſtehen zu Eumen her inzwiſchen führerlos dir Reife fortheſetzt hatte und bei Hen-einem Unbeunnten zum Verkanf-erkarben Eyben. Stempas be⸗ all dies Brauſige E Der Gsai budr an den Strand getrieben worden war. Der Dampfer „Ca- iraute weiter Schulz und Anders mit dem Verkanf und Schrllg gab der Zwillkaßsichweßer der 

   

  

   

  

volls verſuchte mim an der Strandungsſtelle den Leichter frei zu den Auſtrag weiter an Juſchinse. So kum ein Kugedet an Einen eiee ech ece Kerürc wüßiet, zuc Krden Lauen Penmmer Ber Leer Vv Artellhe Orsenh, vr, Weſhimer wes. Klackte es der-Las'chſelgefellſchaft. den-Reiher“ abzuſchlephen, aach. muiete und die Poltgei bené 
dem die Decklaſt üͤder Bord geworfen und die halbe Verdung gu 

        

  

Müiumt bieſe den Aiatz ieer S. 
Eer beſteitde die Hehürr 

  

                    

   
   

              

   

    

   

  

       
   

    

  

    

  

  

Der arme Spielmann. 
öů Von Franz Griklperher. 

2 CFortfehums) 
Und weit? fragte ich. — Warumz was Eimmert Sie das2— Ich 

eraiörte, daß ich an denſelben Ort hinziehen wolltx. —. Sind-Ste 
ein Kindl. ſagte ſie. Das ginge nicht an und wüären gang undere 
Dind. Aber wenn Sie Vertrauen zu mir haben und gern in meir 
ver Kühe find. ſo brengen Sie den Pazladen as ſich. der hier 

  
nebenan zu Verkanf ——— derſtehe das Sis ach um — 
bürgerlichen Gewinn eus Ihrem Gelde dürften . nicht derloge 
kein Arch fonden Sie ſelbſt mit Kchnen und Schreiben eine 
ordentliche Seſctätigung. Was ſich etwa noch weiter ergäbe, do⸗ 
von wollen wir jetzt nicht veden. — Eber ändern müßben Sie ſichl 
Ich haſſe die weidiſchen Mänrer. t! 
„Ich war auſgeſprungen und griff nach meinem Hute. Was iſtt 

wo wotlen. Sie hin! fragie ſie. Klles abbeſtelken logte 
zem Attera. —, Was dennt — Ich erzihlie ihr num Van 
Errühtung einds Schreiß. und Busfunſtrontbr3. 

[heraus, meinte ſte. Kuskunt chen atin ein feder stt 
iben bat auck ein jeher gelernt in bar Schänte. 

wnch Muſtlatien kopiert wberden ſollten, Wess 
Küömmen Sie ſchun Wirder init jolehen ber 

. Oerßen Sie das MuſizLren und 
att Auch waren Sie wicht rnserde eem⸗ 

  
   

  

      

   

        

  

      
   

    

    

Daung. 
* G leið ů „* DisHrig⸗ 

hori. iſt bei den Gerichten hinterlegt und jebentults fihs 
nock meßri chSie ſie anf. — Ich gub den Setrag der Rors Vnd haben Sio die Feibſt bei den Gerürten engetsgek—= War derch Meüinen Rcmpngnon geſchehen —. Sie haben doch einen Scheink Diiiie 

     

   

    

 



  

dem deutſchen Oſten. 
dnetenver ⸗ 

Die Ein⸗·       

    

      

     
     
          

  

        

  

   
   

        

   

      

   

   
   

    

      

  

„esttrürciiellnan bre Nuirndenhiers Aatrriand zür 

Erbeit 

              

   

  

näreiche Zucker 
Quelie des Schieder⸗ 
in Glocheu ermittelt. 
Aichungsbaſt genom⸗ 

m ſchuldigen Fabri⸗ 
kanten und feinen Helie i erichicdungen von mehr 

als 300 Zentner nachgerwielen merden. 

Eine grauſige Ehetragödie. 
Areraſchweig. 10. Sept. [Frirattrkegrmm] ee die 

Aranicheiger Lenberzeitm-B“ melder, her ee Freikag die in der 
VIILNDBaushrühr 1 wehne-de Jtau des Kraftwagenführerg Roihen⸗ 

kein iber brei Kinder m Eiter ven 152. 3 „ud B Jaßren getßert, 
indem ße ihren beu Eanii burchtchnitt. nocßden fie ſfie verder burch 

K eisrrs Vell cerf den KRapyf beisubt Eette. Kach der Tat 
e Freon ae Deiss Ses Saasehaeh lelbn vergiltet. 

zyr Tat Kupd ebeliche Jerranrinißße. 

Birierbompfer, bie krie Lohit 
* Der:pit 

   

    

  

   

      

  

   

      

   

          

    

  

     
   

  

      
Kunſt und Wiſſen. 

Danziger Stadttheater. 
Sruung ———— — 1. 

n Rein dEr 

  

    

nern, die im Bauche des Schiffrt halbnackt ihte anſtrengende Tätig · 

kelt bevrichlelen. Die Umwandlung der Heizung vollzieht jich, wie 

in einem engliſchen Blatt berichtet wird. ir verhältnisnühng ein⸗ 

laczer Form. Die Rohlenbunker, die lich in der voilen LVapge 

deigräumt au beiden Seiten dei Schetſes ausdehnen, ſind in 

rielige Oeltantd unigtwandelt. Ter Oeizer ſteht das Petroleum 

gar nicht, iondern keine Ärbeit beſteht in der Rraufüchtigung der 

umpen, died⸗ erung belorhen. Bevor die Pumpen dal Vetro- 

irum nus dru T. v Ancn. 8 es eit, delvndert bei 

laltem ju erhihzen und 

in rinen 
durch Heig- 

Vetrolrum out 

(hizt: in dem dit 

Mi iſt. zu inen k⸗⸗ 

In Veirpieumbrenner, der on der Vorderſeite 

Ditier Bernner lüähtt das Petroleum 

Hrührtens weilrr der mit der nöiißen 

Fiamme witd. neid wenn die Pelrrlrum - 

eriölgt, ib brrmii es aund ſeridarernd weiter. 

echnhe erſter vrd zuertder Kaaſte. 
S die Veifenden. 

maflenbaßt dir 

viel turneriſche 
Wan hakt deranuf. 

b„e. Wehe dem 

X L Klaßfe kaumeln 

xweite her drittt Wagen⸗ 

Dogn verhaiten, d'e Ditterenz 
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zinem Tagt 
Lagnabnru. dit aul dem Memel⸗ 

Edenjas wurde ein 
prit mit ſich führte. 

Soziales. 
ũener ſtrafl. 
be: der Vevälkrrung des 
U 

   

         

      

   

  

   

    

2 dit fräheren Erfolge 'n 

. der Tuberkuloſc, zum Stillſtand 

in erſchregender Küdgzang der Volls⸗ 

i Untrrernührt vnd tuberkulole⸗ 

Sichniivgend. Wach kreisärzt⸗ 

Iren Ortiſchaften des Kreiſes 

  

en 

      

      
    

  

  

er ſtark unttrernährt beiunden. Die 

en in aul des ernkbakene geführdet, 
f ü‚ der Indaſtrie · 

Afbringung der 

  

   

  

   

Anzaßhl Walderholungsheime zur Untrrbringung 

achtigten Kindern entſtenden, von denen einige 

nen wyrder find. 
tellung des Aetriekes det Waldbeim⸗ 

Fiänicn et run di Krirurbeitrlchgit des rget Berg · 

beurrviers ſeldſt in die Hand genemmen. Gine Setriebsräte-Kon⸗ 

ferenz deichlos. vorbebaltlich der Zuſtimmevg ber Selegſchaften der 

Zechen, ein Jahr Iang alle Ronate und in den ſolgenden Jahren 

gele Aabrt einr Stunde Iänner zu ardeiten und ans der Bezahlung 

dirier „Woblhehrtzäberülurde zuzäglen des den Unternehmern 

Purch ſie erwochienen Rringtroins Sapital. einen logtnannten 

„Wodlichrtsstendi zu bilden deſter Derwaltung durck einen don 

der Arbeiterichait uu den Ungeftiellten zu wählenden Ausſchuß er · 

V Da der Ertrag einer eirginen Sohlfccrtsüberſtunde ehda 

. auf dieſe Weiſe 

und Sar de Iinſen der 

  

    

  

          

    

Ateüit Da 
———— 

„ des der Sri⸗ 
beiden wurte. Uuch eine Leexicbkrä:e-Honberenz der Eilendahner 

d Eitenbahrbecrsten har gich den Seichluß der Induſtrieardeiter⸗ 

Wher, u tiera Semmnt, 
Derch ditien einmatigten Keichluß daben die Axbeiter und An⸗ 

geſtellten des Seidendurger I-Duſtriegebiers exren: 85 

ait Cpfer Dringen gewell Knd. vm cus eigerer Kratt 
Kete der Arbeiterschaft zu Mudern. 

   
        

   

Water eiorrie-Sgent ud dit wehrhelt Sarbenvvir- 

kungen m der Velenfin-Süen. Dir am Qſermorgen 

Wer gut Meirbt ud Ee Erarrhrit: bas krempfarlig wirkende Juhr⸗ 

kepen. Sas Der vnrt. Lalißchrn Hrrabsmungen hetrifſt. Gär die k. a. 

Deingarsrer wertdonle Erbrit geleitet hal) wer wan femlich 

kreimätteet-s perieren⸗ Wher renn die CForgeüngt durch ſ6 

äirrrenidel GerwhRer der muibcuender ükrrnarfeiter geßtbrt wer⸗ 

den. vühgen ie Keker kortsir den EUIEIHu ellem aber bol Hermeum 

Serz Doch ein Sthd girlbeteukten Scheffeng. Des auf Erfabrung 

vE Eesrberter Selerees Seägnt, Den Kbend zu Rea rachhelkigen 

Dere Hrr erknichle Der nerr erſte GeW. SNuert Sirbrecht 

ait Jant ſa criEmäL=i. daß mam far dir Sraßem Forken, se kin 

nrszt J5r Nen aen Saußi Dit rrääe Aenbätß Färkant, Is Res 

beet, Setemeresasran der Kiskenralke Pes Fcus naßein jrde 

Deeramken nad Bacht mehn. Had däe ar meiß roch rrcht farb. 
IES. Derock eräbs gi es ßick ehbsgesrnder auf feine Leikhnig cinüa- 
arden. EE iErse war and fenl Srüdeik Weßdiluphe⸗ 

Derr Oeinke ia Sesrates und eüibne Saene Sarhne er cUn 

keires Eurkin miüän Srrmäß'g cnscislügen Orgarg. el ber anbe⸗ 

SSertans Eerstelt we ban wi Sauter teher, las: Dug 

SSsartzgrn Eesreihenz. un Aett Den Imrr Solan kam durch 

ꝓSSSR— Micht der kenchtende 
der DreßPS. 

Seßt geanmt Sat mas auf üe Auszviesräs Meie Srruprachs. 
Sartha Rennenn, die wit ber Sceichen tine recht Sübiche 
— Idre Ferlende Tignt Iuhb „t küer ̃e Rucle 

Seräcert cricnren, Deus verhügt Set ſchen Err Car ercht keträckl. 
cht Ssrirher, & SSlEng. Ber Alers aber Bien ge a wailig 

    

    

  

   

    
  

   
und Schmerz echt und eindrucksvoll, und ih 
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Sport und Körperpflege. 
Die Berbeveranſtultrg der Arbeiter · Sportkarielis. 

Da das Wetter auch an dleſem Sonntag kein Ein ehen 

hatte, ſo hatte auch das Urbeiterſportſeſt trotz beſter Vor⸗ 

bereltungen unter dem übelwollenben Wettergott zu leiben. 

Der Abmarſch ließ trotz des regneriſchen Vormittags 

günſtiges Wetter erhoffen. So hatte, lich immerhin eine de⸗ 

achtenswerte Leilnezmerzab! àuim Abmorſch eingefunden. 

An der Spitze des Jußes die Arbeiter,Rabiahrer auſ ihren 

Stahlroſſen, folgten biehen die Arbeiter⸗Turnvereine aus 

Danzig und näterer Umgebung, ſowie die Königsberger 

Gäſte und weiterhin die „Namirjreunde“, die Junend und 

die „Freien Sänger“. Bei güzſtigerem Wetter wäre der 

Ei ichertich mtolanter K. Sgeſalen, Lenn kaum hatlte 
Feſtzug ſichertich mpoſanter ansge allen. 
der Feſtzug die innere Stadt errricht, ſo folgte auch n ein 

Regenſchauer dem andern, ſo daß Rie Teilnehmer vo tändi, 

durchnäßt auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗Platz ankamen. Tros 

des regneriſchen Wetters hatte ſich eine Memngch ſtarke Zu⸗ 

ſchauermenge eingefunden, die dem immer ſtärker einſeßen⸗ 

den Regen allerdings nicht lange ſtandhalten konnde. 

noſſe Georg Leu wies in oiner kurzen Anſprache, die durch 

Geſangsvorträge umrahmt wurde⸗ auf die Bedeutung der 

Verdnllaltung hin und farderte zur tatkräftigſten Unter⸗ 

ſtützung der Arbelterſportſache auf. Einen beſonderen Appell 

richtete er an die noch in den bür erlichen Sportvereinen be⸗ 

findlichen Arbeiter und erſuchte dieſe, den Anſchluß an die 

Arbelter⸗Sporvereim zu nolisiehen. Die Rahfahrer war⸗ 

deben mit einem gut durchgeführten Reigen auſ. Von, den 

weiter vorgeſehenen Dardtekungen konnte nur⸗ noch dus Fu 

berKrt der Danzixer Turner mit ber Fußballmannſcha 

des Krbeiter⸗Turnvereins Königsberg⸗Pornalb an hgt ührt 

werden, und zwar auch nur bis zur Halbgeil, Das Reſultat 

war bis dadin 2 0 für Danzig. Injolge des ſtarken Regens 

konnte dieſes Spiel nicht weitergeführt werden. So machte 

das Wetter unerbittlich einen Strich durch die Rechnung bes 

Arbeiter⸗Sportkartells, duch glauben wir, daß die Beran⸗ 

ſtaltung dennoch nicht gand ohne Erfolg für die Arbeiter⸗ 

Sportſeche ſein wird. * 

Sportveranſtallung des Orkscusſchuſſes für Jugendpflege⸗ 

Auf dem Heinrich-Ehlersplat; ſanden geſtern vormittag die 

lepten Kümpfe des Ortsausſchußes für Jugendyflege ſtatt. T. u. 

F. V. Prrußen konnte ſämtliche Spiele gewinnen und die wert · 

voben Wanderpreiſe an ſich bringen. In den Fußballſpielen der 

Oorrunde konnte „Deeußen“ den Tanziger Sportklub mit 51 

ſchlagen. D. f. L. mußte disqualikigiert werden, da in der Mann⸗ 

ſchaft ein Spieler über 20 Johre alt war. 

Im Fußbollwettſpiel um den Wanderpreis des O. A. f. 

Jugendpll. wurde dieſer vom F. u. F. L. Pr. kampflos gewonnen. 

Preußen errang den Preis zum zweiten Male. 

Im Schlagball wettſpiel um den Pokal des ehemaligen 

Kronprinzen D. u. F. N. Pr. gegen Petri 55:34 den Sieg 

und geht der Preis erdgülkig in den Beſitz des Siegers über. 

Der Fauſtball- Wanderpreis der O. A f. Iugendpfl. wurde 

vom T. u. F. L. P. gegen V. f. L. mit 2 Munkten Vorſprung ge⸗ 

vonnen. Ebenſo fiel der Wanderpreis im 49410 Meder Stoffel⸗ 

lauf on T. u. F. V. Pr. und zwar zum dritten Male. Der Fauſt · 

ballwettlampffür Möd. en brachte ebenſalls T. u. F. O. 

Preußen gegen V. f. L mit 29:28 den Sieg. 

* 

ö Danziger Herbjtfyortfeſt. 
Geſtern wurde auf dem B. f. L.-Platz das vom Derein fur 

Leibesübungen und dem Akadem. Sporttlab veranſtaltete Danziger 

Herbſtſvortfeſt ausgetvagen. gleichzeitig der Athletik⸗Saiſon dea 

Abſchlut gebend. Der zeitweilig einſehende ſirdmende Regen Bielt 

die Zuſchauer lern und wirkte auf die Teiluehmer äußerſt un⸗ 

günſtig. Trotzdem wurden in den Läußen auf der ſehr weichen 

Bahn gute Zeiten erztielt. Die Hauptrennen des Tages konntz der 

Berkiner Sporkllub an ſich reißen. Mit einer Mannſchaft in 

knapper zweiter Beſetzung. konnte er den 4ʃ00 Weter, den 

4100 Meter Staffeliauf und den 374200 Meter Staffellauf mit 

grotzem Vorſprung ſicher gewinnen. Auch konnte B. S. K. außer⸗ 

dem den Weitſprung mit 6.43 Meter an ſich reißen. Klugkiſt 

(Asto-Königsberg) ſertigte ſeine Danziger Eegner im 100 Meter⸗ 
Lanf glatt ab. Ebenſo konnte Däbnert (Abky) den 1800 Meter⸗ 

Laul kotäicher gewirnen Im Disbuswurf erzielte Stoc (exko) 
die ſchhue Leiſtung von 89,68 Meter. 

Des im Anſchluß an die Aämpfe ſtattſindende Fußballſpiel 

zwiſchen V. f. L. 1 und Danziger Sportklub 1 war kaum zweltklaffis- 
Kejultat 2.1 fur V. f. L. 

errang erraug 

   
    

    

ů r Seee 
bilde war von ſtarker Wirkung. Was ſie kann, wird ſie aber erſt in 

auderen Nollen zu zrigen haben. MWillibald Omanlowöli. 

  

Die Reviſton der Schüllerbibliotheken. 
Im Degember vorigen Jahrer beſchloß die Berkiner Deputativn 

für die änßeren Ungelegenheiten der höheren Schulen, eine Revi⸗ 

kon ber Schhlerbibliorheten vorzunehmen. Es werrdt eine KRorn- 

rriſtion gewählt, in deren Auftruge der Stadtverordnebe Oberlehrer 

Dr. Wittr zunächſt die Rabaloge einer Hurchſicht uniergyg. Ueber 

das Ergebniß berichtet er in der „Glocke“ Nr. 16 vom 17. Juli. Er 

üchrribt. daß er in den Gibliothheken zahlreiche nationaliſtiſche. mili⸗ 

tertkiſche. knzantiniſtiſche Werke gefunden habe. aber kein Buch 
Uber Söelrrrrchl, Lein Buch Aber iterrattraale Schiedsgerichte. Ir 

den Sibliotbelen ſeien zahlrriche Bücher. in denen dir monarchiſti · 

ſche Stantäform verßerrlicht wird, aber keines, in den der veyubli. 

Eriichen Staatsfurm dabſelbe Lob geiendel wirb. EIl Beiſpiel 

Daftx, ie welchem Geiſte viele dießer Bücher dhgelaht worden ind, 

kührt Dr. Eäite das von dem Kaifer⸗WWiiheks-Hentk Herattkgesebem 

Buch „Wilhelm II.“ an, dol ſinh in verſchievenen Schülerbibllo⸗ 

theren befirdel. Iu dieſem werden den letten Trätern der deuktſchen 

Antſertrene ſaßt lamiliche Tugenden beigelegt. Pis es MnArCh 20 
D   

  

heren lei birt ein Sclahr, cint Erdehung zur 
vnd ſorberd. daß det Einiher för Wiſßenſchaft., Aumſt nad Oulks. 

reißr, und eine Revifion der Schuälerbibliolhekrn aller 

  

 



  

   S Dieere. den Direktiemsbel⸗ Und, farbern. vom Betri sbsgrdelter 
cat und der Direktion, bei den bevorſtehenden Entlaflungen nach folgenden Richtlinien verfahren: 

1. Alle Verſetzung⸗berechtigten ſind ſchnellſtens nach 
ihrem Beſtimmungsort zu entlaffen, auch dann, wenn im 
einzelnen Falle den Komilien nicht möglich t, ſofort mit⸗ 
zugrhen. (Eventl. ſind die Verſetzungsberechtigten der 
deutichen Eiſenbahnverwaltung zur Verfüt ung zu ſtellen.) 

2. Um die Zahl der Verſetzten iſt die Zahl der zu Ent⸗ 
laflenden zu verringern. 

3. Ergibt ſich ſo dennoch die Notwendigkeit der Ent⸗ 

  

  

    

lalſung, muß die Arbeitszelt entweder allgemein oder für 
beftimmte Betriebe auf G6 85 Stunden käglich verkütrzt oder 
Di gige Arbeitswoche eingeführt werbrn. 

„ Penſionsfäbige Arbeiter ſind lofort in den Ruheſtand 
zu vorketzen. 

      

nentlaſſun 
wie folnt ſtutel 

u) alle kdigen Arbeiter, 
b Perheiratete ohnie Kinder, 
„ Nerbelrotete mit 1 Kind und ſo weiter. 

Hofſentlich werden die Arbeitertäte als auch die Direktion 
Einſicht genug beſiten und dielen gerechten und durchaus 

* Forderunten ſtattgeben. 

Die 
5 X 

*i vorhindern, ſo ſall die Entfaſſung 

  

   

   

    

Lodzer Delegation. 
gen Tagen in der Preſſe erwähnt⸗ Pele⸗ 

iiam Sonnahend bur ein⸗ 
enten der Stadt Lodz. 

Mzewel. 3IK, dem ft riretenden 
Stadtvort e'rn und dem Stadtpéerordneten Puß⸗ 
lars. Lods ilt belammlich eine reine Arbrilerltad'. Die Sozial⸗ 
demoſraten be Stadtvertretung: 

tion, darunter 
b viichen Partei 

kion iſt nach Danzig gelemmen, mu ſich über die 
niſte zu unterrichten und um wiriſchaftlichen Be⸗ 

Lodz 5 polniiche Crimmit⸗ 
» Danzin angewieſen 

icte gebranchen. 
n zunächſt einem 

    

       

    

    

    

    

    

          

     

    

    

  

ziehungen die Wene zu ebr 
ſchau iſt auf die Huſuhr ber 
und lann aber ebenſolis auch neue 

Am Sonnabend mittag ſtellte ſich di 
Uräßeren Kreis von aseläadenen Arbeiterverkrete 

    

    

   
    

      

an dieſer Zufammenkunit Vertreter der ſre tlichen, Hürſchy⸗ 
Dunckr na und 

en iril.     Der der polniſchen Sosialbemolrotitt⸗ 

  

   
    

ordnete G Diamant aus arſchau, der ebenſalls 
einige Te anꝛi iil. leitete die Reſprechrna ein. Vrn den 

Lod zer die     
   
   

    ührhen 
on vach = 

Port 
j d 

ch'spunkte ent · 
    wickelt aus 

Namens der Sozialdewokratiſchen 
die Lodzer Delegation und wies 
Spzinſhemecfra. 

Amliche Be 

  

        
    Hin, woden. 

Hunntmachungen. 

   
   

  

   
  

Oeffentliche Steuermahnung. Woeetg: 
Die rückſtöndigen Steuern für das zweite Ausgabeſtelle: 

Vierteljahr (Juli, Auguſt und September 1920) ſind 
bis zum 16. September d. Js. an die unter⸗ 
zeichnete Kaſſe zu entrichten. 

Von dieſem Tage ab werden 
koſtenpflichtig beigetrieben. 

Laut Beſchluß des Staatsrats vom 11. Auguſt 
D. Js. gelangen für das Steuerjahr 1920 einſt⸗ 
weilen: 

s) in den Einkommenſtuſen von 3001 vis 
60%0 Mk. nur 50% des deranlagten 
Staats- und Gemeindeeinkommenſteuer⸗ 
ſatzes, 

d) in den Einkommenſtuſen von 6001 bis 

graben: 

die Steuern 

Genügen auch dieſe Maßnahmen nicht, um die 

vor und nahmen 

Deit ilt verſchiebentlich die baldige Einführuna einer anderen 

n Parte; angehörende Abgae⸗        
   
   

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen 
Am Dienstag, den 14. September, werden 

Mädchenſchule Faul⸗ 

Knabenſchule Baum · 
gartiche Gaͤſſe, Eingang 
Kehrwiedergaſſe: 

Rechtſtädt. Mittelſchule 

— ——— — der Donziger unmt peiniſchen Arkeirrſchaßt 5 
beiber der Weg grebnei ſel. Grnofft Arevos15 als Mertretr 
des Küigemriren Seweriſchaftsbundrä ſprach ir Erffuung al, daß 
ſich die zn verzeichnenden GegentäFe zwiſchen Donzig und Polrn 
miit der Zeit abichleiſen werden und ſtreiſte auch die Urkacten. bir zu 
den lehigen Verſtimmungen beigeltragen haben. Weiierhin lprachrh 
voch kurz die Grwerkſchaftsſetretar Schümmier, Niß und Jedmabstt 
als Verkreter ibrer Organlſatienen. Nach Berndigung der ogſi. 

len Satßung ſand eine zwangloſe prrrönlicht Artsſprace it, i⸗ 
ber Erörterung von Einzelkragen gewidmei war unt beionderz der 
gegente tigen Schilderung der geßerwärtigen Verbälmiße diente. 
Dirker Meinungkaustauſch hat ſcherlich manchen ſringerzeig für die 
praftsſc Verwirklichung der anaeſtrebten Mirtlchaftsbezichungen 
gegeben. Uuch über die polit'icken Verbärtniße wu m Nrrilt 
der Senoſſen distuiiert. Am Adend hakte die Delegatipn eire Ve⸗ 
üprechung mit dem Oberburgermrißler Sahm und am Sonntag 
wurde eine Fahrt nach Gela unternrmmen. 

Wenn oaucßh im Auarnblick imolae der beſtnberen Verhälin'ſie 
ein nennenswertes, greitbores Reſultat aut dielen Deſprockurngen 
laum zu verseichmm frin wird. ſo hat aber doch die armriname 
Ausſbrache in vielen Dingen Klarung gelcharen und ſomit ene 
Anterloge für die zukünftigen Regl,Lungen zwiſchen Denzig und 
Polen gegeben, 

     

  

   

  

   

  

  

  

—— 

Der Röüctritl des Sladkrotes Erull von der Außen⸗ 
handeisſtelle. 

Nach einer Hritunnenachvicht hat Herr Eiabtrai Eruüt 
kicht auf dir Angriſie Serrn Siadiverordneten? 
vls Dyze der &. hu ſteile Kederhefegt. Rich 
Serr vor der Stadtterordneren 

  

mit Eück⸗ 
kn ſein Amt        

   
     

  

trat Ernſt bere ug 
kinem Schreiden an den Herrn Cberbürgermeiſter gebeten hat. ihn 
zum 1. Oktaber von der Stellung als Dezernent der Anßerubandels- 
ſtelle wegrn Heberbürdung mit anderen Aemtern au enthinden. 
Herr Stadtrat Ernſt wird bis zum 1. Cktoder die Geichäfte der 
Außenhandelsitelle unverändert weiter führen. um tine Rbrungsloſe 
Ucberleitung namenklich im Interriſe des Handels zu ermöglichen. 
Es iſt in Ausſicht genomeen. dem känftigen Dezernenten einen 
wifßenſchaftlichen Hilfsarbeiter zur Leite zu ſtellen. 

Zum Vorſitzenden des Skaaterales iſt für die Abwefenbeit 
des Oberbürgermeiſters Sahm der Rürgermeiſter Dr. Ball 
vom Oberkommiſtar ernannt worden. 

Vorerſt kein Mechſel der Danzlaer Währung. In letzter 

Währung für Danig belprochen worden. Wie die Handels⸗ 
kammer dazu mitteilt, beſteden für einen dennächſtigen 
Wöhrunaswechſel in Danzig keine Anhaltspunkte. 

Verkauf von Speiſefett. Im beutigen Anzeigenteil wird 
bekannt gemacht, daß von Mittwoch, den 15. d. Mts., auf die 
Sveilefetimarke Nr. 6 62,5 Gramm Butter zum Verkauf 
gelangen. 

Die Butterh 
2 Saes, 

Seßt 

  

      
   

cheine am Diens⸗ ndler erhalten die Bezuasſcheine am 
ts., in der Jeii bis 221 Uhr vor⸗ n eit von; 

Wuüe 
        

  

    

   
   

     

  

    

  

       

    

    

die ber Sraßen⸗ ttrüher Wimneim- Theater.) Her vorragende er aßen: Tel. 4092. Tel. 4092. 
Kesee nreor — Ei Neuheit. 

Pfefferſtadt 51—7ö, Lansil. L.eitung: Dir-Stgmunt Kunstsci. — Profeſſorgaſſe, Ueute Montaz len 13., September Zum Reiricen u. Schenenn aller 
sbends 7/ Uhr GSerate cus⁵ Porzellan, Emaille, 

Pfafßengaſſe Hlüd D ů fL 61 Nolx, Metall, Clar, Steint affengaſſe, ‚ 
Pfarrhof, ‚ 1 ühen *— ‚ 1. Prieſtergaſſe, 
Prieſtergaſſe, 

   
Roſengaſſe. desangsterte von Louis Taptstein. 
Scheibenrittergaſſe, ü usik von Martin Knocpt. 
Schüldengang, Diensteg, den 14 September 

Ku
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SbbPratten Teaer,“ 

  

Operette in 3 Akten von Alexander 
Engei und Julius Horst. 

Müttavs in ber Moikerfcieliand— . HVeiſdepgaße. Aierne“ Wieben. Slügel B. Wleißdeygeißt. Wlrm 

olizelberi ch,wem 12., und 14 Scytember 1929. ü usfr Kbruchs. 1 wegen Nandſtheicherr', it lcut aftbefehl, 6 iun Poltzeihaſt. — Ceſuaden 1. braunes tteral mit 3 Degen. 2 Degentlingen unb 2 Paar Socken. goldene Damennbr, abzuholen ous dem Funabrerean des Doltzelpräſtdiums. 5 

Slandesamti vom 13. September 1920, 
Kodesfölle: Bahnart „Musketier ter 10. Qampemit des Int. Rehts. Nr. 402, Ernſt Aurfull Nrumann. X= A. 10 M. — E. V. Filch⸗ 

Eünplers Gur'l Voc. 3 B. — Scherider Frunz Stiii. 24 .— T. d. Riempners Jutgmn Erödber, 8 M. — Maufmardt Erlins 
BDrauntdorl, 71 J. 7 M. — Witwe Therrte Ging grbe Kſühenar⸗ Mahüües Daäaä nan Laheste Nühie, A.7 K.— 

nehrlich. 1 T. 

    

  

    

   

    

Luſt- und Raubmord bei Morterwerdec. 
Das Opjer eines ſchrußlichen Verbrechens iſt eine iEe Dame aus Mariemwet namens Gertrud Panten gewes⸗ 

den Am Mittwoch nachmitlag begod ſie ſich Iu Fuß nach 
Rothof und fuchte dort eine Beſitßerfumilie uul. Gegen 5 
Uhr kegab ſie ſich auf den Heimarg, Da ſie zu Haule micht 
artlangte. Kahm die Mutter an, ihre Tochter fel bei einer 
Freundin in Schloß Mareele über Nacht geöileben. Freitag 
mürgen wurde die Leich des jungen Mäbdchens in der oflen 
Nogat in Marceis vorge . Ste rigt Würgmale ſorrie 
elne blutunterlaukent Schwellemg an der linken SeAöſe, dle 
anſcheinend von einem Schlage berrührt und ben Tod ver⸗ 
urſacht hat. Die Unterklelder waren zerriſſen, auch war die 
junge Dame idrer Uhr nebſt Kete und des Inbalds ihrer 
Gelbtaſche beraubt. Es llegt offenbar Luſt⸗ und Raubmord 
vor. Als Täter kommen vermutlich zwel Burſchen, ein 
Crahe. und ein kleinerer, die beide Sportmützen trugen, in 

age. 

Waßferſtandsnachrichten am 13. September 1220. 

  

     

  

  

  

       
   
      

    

aeſtern heute Leitern beute 
AaIchefr. f T 2%0f NutzebäX& 265 — 
Warſdan . 2,3% 2,50 Montanerſpihs E 2.24 Sdönan.,64 6%% Diekcl... 2 ＋ 22 Gagenberg-. 0 4 Duan: % 285 
Reuhorſterbuſch. -— . — Einlage..2,74 2.80 
Thorn... 2.16 2.10Schiewenhberſt .- 2,82 2.90 Fordon..42,05 4. 2,02 Molsborf...—0,8 — — 
Culm..... 2.07) 2.0 Auwachsh. E— — 
Braudenz...4.-2.24 2.23      

Chefredakteur Adolf Vartel. 
Verantwortlich kür den politiſchen Teil Adolf BarteL. fur den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Frit 
Weber. für die 

in Danzig. Druck und Verlog X Gehl &. So. Donzig. 

  

   

vur Henkers 

   

  

   

   
    
       

   

        

  

  

    

    

  

   

        

  

10409 Mk., nur 75 . des veranlagten Gertrudengaſſe: Poggenpfuhl 1—50, „Wa die Lercke Singt“. 
Staats und Gemeindeeinkommenſteuer⸗ Mädchenſchule Langſuhr, Vorverkeut lüich von 2 Le⸗ jatzes, Baͤhnhofſtraße: Schwarzer Weg, dei Kodiin, Lan rmarkt 2 und von 

zur Erhebung. — St.Michgelsweg! —20, 10—5 Uhr i“ Werenhaus FreßgmkEnn. 
Die Staats- und Gemeindeeinkommenſteuer Knabenſchule Sangſuhr, x ü Sonntags v. 9—2 An d. Theslerkastge, 2 — 

— ct Mehlen. von sooh Ma. iſ Bahnhofſtraze: Schellmüdler Wieſen⸗ la den Parierre-Näumen: s, Aee er vorläufig nicht zu zahlen. damm, ů ů 4 — ů — — Alle ubrigen Sieuern müſſen gemäß Ver⸗ Silbethammerweg, kllein-Kunst-Eühne Ubelle ů estes Sühetierpa anlagung gezahlt werden. Steffensweg, — Z: — 
Bei Zujendung auf bargeldloſem Wege oder 5 durch die Poſt hat die Eunzahlung unter genauer 

Bezeichnung des Abfenders und des Steuer⸗ 
zeichens ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der 
Vetrag ſpäteſtens am 16. September d. Is. der 
Kaſſe zugeführt iſt, widrigenfolls die Bei⸗ 
treibungskoſten fällig werden und miteinzu⸗ 
lenden ſind. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung 
im Sinne des § 7 der Verordnung betreffend 

„Die alten Nahrungshauptkarten mit Marken⸗ 
bogen, ſowie die Ausweiſe ſind vorzulegen. 

Die Dienſtſtunden ſind von 8—2 Uhr. 
Danzig, den 13. September 1920. 

Taubenweg, 
Techniſche Hochſchule. 

hagenweg.    
    

    

   

(2271 

  

das Verwaltungszwangso⸗rfahren vom 15. No⸗ 
vngah 1899. 

nung 
erfolgt nicht. 

Koſſenftunden werktäglich 7/ 
vormittags. 

Danzig, den 7. September 1920. 
Städtiſche Steuerhaſſe. (2270 

Die Dachdeckerarbeiten zum Neudau 
der Städtiſchen Siedlungshäuſer auf 
dem Gelände zwiſchen Pröſener Weg 

öů und Bärenweg 
lollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Argebote ſind verſchloſſes vnd mit ent ⸗ 
chender Austcift verſehen bis 
ntag, den 4. Oktober S. JS., 10 Uhr vorm. 

dem Städtiſchen Siedlungsamt, Canagoßter 
Sinemer 8 (Saaß) einzureichen. 

Die Bedingungen liegen dortſelbſt Zimmer 4 
zur Einſicht aus und auch gegen Erſtattang 
der Schr ühren dortfelbſt erhältlich. 

Danzig, den 11. Sepiember 1920. (2272 
ů Der Magüttrat. — 

Die Städtiſchen Seebadeasttalten 
werden am Mittwoch, den 15. September 1920 
geſchloſſen. ů 

Danzig, den I1. September 1920— (2224 

des elnzeinen Steuerſchuldners 

bis 12 Uhr 

  

zum Verhauf. 

ſcheine 

  

   

   

  

    
  

  

auf die Marhe Nr. 6 der Speiſefettkarte 
682.5 Gramm Vntter 

Die Butterhändler erhalten die 
Butter am Diensta n 

in der Zeit Wlalcherwaſß, Uhr in der Molkered 

Flögel B Dochvacterne. 
Hanzig, den 18. Sept 

    
   

2n C. Schrech⸗ . Der Maglſtrat. fahrt⸗ on 858 — Ihebefeld ö 

Verkauf von Speiſefett. Sonrige Aben 2— Mii X Mäller. 
Bon Mittwoch, den 15. September gelangen — ü 

    

    

    

   

  

     

Aum Spendhaus 8 u. Paradi ů 
   

e ü 
nstag, den 14. d. 

Aaſerne Wieden. 

1220 temder 1820. 

  

———— 

    Der Magiſtrat. 1 

    
   

Amnleitungen und WMinhe für Wander⸗ 

S Buchhünntang Bultswacht 

    

Vorzuglicher Heriputz 

vahe 8s 

      
   

     

obandel 

    

   

     

Duſerote Vrenne GWärt, REs 
   

  

       

   
         

         

    

   

    

    
    

    

   
   

      

    

       
     

  

   

    

          

  

     

  

   

            

  

     

    

   



  

bieten veir mit utyeren heutigen Angeboten. Wir hahen zur Zeit der niedrigsten Preisstellung 

umtere Einkäuſe in den Artikeln Damen- und Herrenstoffe, Seide und Samte getätigt 

und bringen eine ungewöhnlich große, in Fäarben und Qualitäten wundervolle Auswahl. 

Unsere Preise sind ganz auſterordentlich niedrig. 
Wir raten Ihnen, ihre Einkhufe unbedingt jetzt zu machen- 

Seidenstoffe 
besatzseide 4 8 en, ahe, Meseihe, 3*⁰ 

Paillette, groho Farbensortimentso- 28.50 

39* Elnf. Japon 8 em, nur marine, gedieg. 

Ovaliikt för Kleider und Blusen 

—.— Kleider-Stoffe 
Hauskleiderstofte odgemisdne Rockstoffe 130 em. marine, braun oder 

Lau melieri, vorzügliche Pabrkçe 32.50 

Kostümstoffẽ 130 cm. im Kerncars 50 

Sesckmack, Strriten und Kares 

6*⁰ 

58* 

75 
Oewebe, ReüE,hνο Oumittt., Soppeitbreit. 18 

Blusenstoffe mederns Sireilen in 24*⁵ 

kübscher Ausmusterung i 

Scholten kitende Farbenstellaagen. 5⁰0 r enst angri, 24 

költbare Ounbitüt, 85 r 

Einfarb. Kostümstoffn 130 em. 
ner in arme, reine Wolle. schwere Cual. 

88* Einf. Klelderseiden penselaene 
Paillettes in vorncehmen Parben, 85 emm 64 

Einfarb.Kleiderstoffe ndne“ 38*⁰ 
Cheviot. rrichhall. Farbensortimente 80.50 

Wellise 
telre Woſte tüt Margenrüdct 

Undener Samt 
inr 1cu,chienden Earden, ‚ur Resäktre und Hate 

Lindener Köôper-Samt i 
ter Kleicer und Js&Xenkleidg. 70 cm 

Lindener Köper-Samt 
erprUDI gure QOunlitht, reick lüatrtert 7 em 

Mantelflausch 130 em. Diagonai- 68* 

7U 5⁰ 

Ulsterstoffe 145 cm, für Mersen- 148 Eoliennes 108 em, weichlließendes, stark- 9 

und Damenmäntel mit karierter Rücseht glänzendes Gewebe, Wolle und Seide 

Crepe de Chine 98/100 em., nur in weiß, 76* 

98.50 dindung, marine, bluu und gren. 7 tür Brautkleidet, ersto Qualltͤten 

50 

——— 

605⁵⁰ 

68· 

Seidensamte usamindden modemmen Faden, 
schwart und weiß 

Ri ppensamt dreite Rippe, leldgrau u. braun, 

b. Mäantel und Knabenanzüge 

RKlppensamte 20 c0 dren tar Morgenrbce, 
Biusen und Kleider, feine Rippe 

i ienieeieieniiieſeneieieieeeiſieiiieienee⸗ 

SMlr UsS und K20 hellen fjür Röcke und Kostüme — Ein- 
farbige Tuche, Twills und Gahardine in vlelen Farben — Mantel- 
flausch in jeucttenden Farben, Streifen und Karos — Schotten 
und —.— Rockstoffe in Vormehmen Farbenstellunden. 
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Speꝛialitat umieres Hlauses: Leinen und Baumwollwaren 
Besonders geeignet für Brautausstattungen. 

RHemdentuch Evze Ouniitkt, außhervr-est. 

Madapolam ahtesstrkisdäge Vee . 15⁵ 

218⁵ 
16⁵ 

Zephir uge. he CunAL- enr 24* 

Linon und Cretanne — 
kür Beitetrce 130 em dreh 441. 

perkal —- e , , 

Tischwäsche 
m Wer Miecsgen Proiben 

Handtuchstuffe gebieicht Cerstenkorn 
mit roter Oder weißhet Konte S em breitk 

Bettkattun und Züchen —en, 
veis-Dun Ceblemi and karien 

Inlett 80 6es Kopes- und ————— 

Fancij tür warme Unterwäsche weiß und 

grau 

Unterrock- Velours an WesOanmnue 
in vielen Farben und gestrelt. 

9*⁵ 

75⁵ 

10, 
210 

0 

u 50 

8* 

Hemüenbarchente gus Cualaien, fl50 
ein- und zweiseitig geraubt 19 

Winter⸗ Flanell kur Blusen, — 350 9*⁵⁰ 

Metiaees und Morgenroce V 

9*⁵ 

inlett 
120 C federcbhπιε Ware, echt 1 

Lakenstoffe casscz, OsEsss aan. Neglige-Barchente 8e Cobea, 
oder Pelzpique, otste Ounlitt 

Handtücher 
Moeter wars und nbgepaßt.  


